








https://www.mpz-bayern.de/mpz-aktuell/aktuelles/artikel/50-jahre-mpz.html
https://www.mpz-bayern.de/upload/pdf_neues/Jubilaeumspublikation_50_Jahre_MPZ.pdf
https://www.mpz-bayern.de/veroeffentlichungen/verlagsverzeichnis/museumspaedagogik-didaktik/publikationen/museum-to-go.html
https://www.youtube.com/watch?v=kcpSEmp6nWA




https://www.mpz-bayern.de/schule-museum/online-veranstaltungen/index.html
http://www.mpz-digital.de


https://www.mpz-bayern.de/schule-museum/schulklassen-spezial-angebote/mintbox/index.html 
http://www.mpz-digital.de
https://www.xponat.net


http://www.mpz-digital.de
https://www.sammlung.pinakothek.de/de/artwork/ZKGPQ0y4gA
http://www.museum-ins-klassenzimmer.de
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Logo All Inclusive © MPZ

Abschluss des Projekts All inclusive 

Zwischen 2021 und 2023 widmete sich das MPZ gemein-
sam mit dem Museum für Abgüsse Klassischer Bild-
werke innerhalb des Projekts All inclusive der Frage, wie 
innovative und partizipative Formen der barrierefreien 
Vermittlung im digital-analogen Raum aussehen können. 
Möglich wurde dies durch die Förderung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst 
(StMWK) im Rahmen des Programms kultur.digital.ver-
mittlung. Entstanden sind u.a. das Format #MPZkraftob-
jekt, das Museumsobjekte mit Affirmationen verknüpft 
sowie Prototypen für barrierearme digitale Spiele und 
Handreichungen mit Impulsen zu inklusiver Vermittlung 
und zu Potenzialen von kunsttherapeutischem Handeln 
im Museum. Mit der therapeutischen Wirkung von Kunst 
und Kultur im Museum beschäftigte sich auch die Online-
Veranstaltungsreihe Museum auf Rezept. 

Die gesammelten Erfahrungen aus den Projekten, in-
ternen Workshops und Netzwerktreffen flossen in die 
Erarbeitung einer ganzheitlichen Digitalstrategie für das 
MPZ ein. Entwickelt wurden Leitlinien und Ziele für eine 
zukunftsorientierte und nachhaltige Konzept- und Quali-
tätsentwicklung der digitalen Ausrichtung. Im Fokus 
stehen v.a. die konsequente Publikumsorientierung, der 
Anspruch, kulturelle Bildung für möglichst viele zugänglich 

und attraktiv zu machen (insbesondere unter dem Aspekt 
der kulturellen Teilhabe), und das prozessorientierte 
Arbeiten im Selbstverständnis einer lernenden Institution. 
Konkrete Ziele sind die qualitative und strukturelle Wei-
terentwicklung der digitalen (Vermittlungs-)Angebote,  
eine größere Sichtbarkeit und die Verbesserung von 
Kundenkommunikation, Buchungsvorgängen und internen 
Organisations- und Arbeitsprozessen. 

Die Digitalstrategie bildet die Basis für die Arbeit im 
Anschlussprogramm kultur.digital.strategie. Dank des 
erneuten Förderzuschlags im Dezember 2023 kann das 
MPZ nun bis 2026 den Relaunch der Website und des Bu-
chungssystems sowie die qualitative Weiterentwicklung 
digitaler Vermittlungsangebote angehen. 

Helen Schleicher

MPZkraftobjekt © MPZ; Sklave in: Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke; 
CC BY 04 © Museum für Abgüsse Klassischer Bildwerke, Foto: Roy Hessing
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Sockenfiguren, Outreachprojekt Glasunowstrasse © Maria Bernlochner, MPZInszenierung eines Raumes mit unterschiedlichen Perspektiven © MPZ

Spielfiguren und Figurentheater in 
Kita und Museum

Das MPZ führte in Kooperation mit dem Referat für 
Bildung und Sport der Landeshauptstadt München 
und dem Münchner Stadtmuseum ein sechsmonatiges 
Outreachprogramm mit der Kita Glasunowstraße durch. 
Die Hortgruppe lernte Spielweisen verschiedener Spiel-
figuren kennen und gestaltete eigene Figuren. Ausgehend 
von historischen Handpuppen aus der Sammlung Puppen- 
theater/Schaustellerei beschäftige sich die Gruppe au-
ßerdem mit den Museumsaufgaben Sammeln, Bewahren 
und Ausstellen und vertiefte dies in Museumsbesuchen. 
Zum Abschluss führten die Kinder selbst ein Schatten-
theaterstück für ihre Familien auf.

Ute Dietz

Kooperationen mit dem 
Literaturhaus

Gemeinsam mit dem Literaturhaus verbindet das MPZ 
Literatur, Kunst und Museum und erschließt neue Gestal-
tungsräume. So vermittelte die Fortbildungsreihe WORT-
RÄUME – von der Lust und dem Gewinn, eine richtig gute 
Ausstellung zu machen Lehrkräften Grundlagen, um mit 
Schulklassen gemeinsam Ausstellungen zu konzipieren. 
Inspiration gab es im Museum Brandhorst und in der Villa 
Stuck. In der Fotoausstellung This Is Me, This Is You im 
Museum Brandhorst stellten sich Jugendliche (Jgst. 8 
und 9) Fragen zu Identität und Inszenierung in der Foto-
grafie und erprobten konsequenten Perspektivwechsel in 
eigenen Geschichten. 

Susanne Theil

Logo von FARBALARM © FARBALARM

Mit dem Farbalarm ins Museum 
Brandhorst

Ich nehme wahr! Mit diesem Motto starteten junge Men-
schen, die im nahen Umfeld schwerkranke Angehörige 
haben, ins Museum Brandhorst. Der von zwei Kunst- 
therapeutinnen angeleitete Workshop legte den Fokus 
auf das Wahrnehmen von Gefühlen und Bedürfnissen 
sowie Möglichkeiten, diese auszudrücken, um Ideen und 
Lösungen für alltägliche und besondere Herausforderun-
gen zu finden. Inspiriert von Kunstwerken sammelte die 
Gruppe unterschiedliche Gedanken und fand Ausdrucks-
möglichkeiten im Gestalten, Zeichnen und Collagieren. 

FARBALARM ist eine Initiative des Kunsttherapie-Netz-
werk e.V. 

Susanne Theil

https://www.farbalarm.org
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Überlegungen zum methodischen Erschließen der Statue in der Glyptothek, 
P-Seminar des Werner-von-Siemens-Gymnasiums © Carmen Hauser

Betreuung Projekt-Seminare an 
Gymnasien 2023

Als externer Kooperationspartner von P-Seminaren an 
Gymnasien bot das MPZ Unterstützung durch Beratung 
an Schulen oder online, durch Rundgänge in Museen so-
wie durch Einblicke in museumspädagogische Methoden 
und das Berufsfeld Museumspädagogik. So entwickelte 
z.B. das P-Seminar Antike in München entdecken einen 
Projekttag für 6. Klassen im Stadtraum München und 
der Glyptothek, ein anderes eine Veranstaltung für die 
gleiche Jahrgangsstufe im Abgussmuseum. Projekttage 
an Schulen, wie z.B. Nächtliche Zeitreise ins antike Rom 
oder Römertag, begleitete das MPZ durch inhaltliche und 
organisatorische Tipps.  

Gabi Rudnicki

Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung im Markus Wasmeier Freilicht-
museum

Das Markus Wasmeier Freilichtmuseum Schliersee eignet 
sich für Schulklassen als Lernort für Bildung für Nachhal-
tige Entwicklung in idealer Weise. Das MPZ entwickelte 
ein Vermittlungsangebot zu Holz – ein nachwachsender 
Rohstoff, das Kindern und Jugendlichen anhand der 
Exponate in der Winterstube des Museums methoden-
reich und in analog-digitaler Verknüpfung Nachhaltigkeit 
vermittelt, sie für globale Problematiken sensibilisiert und 
Anstöße zur Umsetzung von Nachhaltigkeit im Alltag gibt.

Dr. Gabriele Kisser-Priesack, Dr. Andrea Löw,  
Andrea Koch-Hillmaier
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Das DAAD-Projekt GreenMuseumCamp - Taking Responsibility unter Mitwir-
kung der Universitäten Würzburg, Helwan (Ägypten) und Manouba (Tunesien) 
© Julius-Maximilians-Universität Würzburg

Internationales Netzwerk 
GreenMuseumHub

Das MPZ ist Partner im GreenMuseumHub, einem neu 
gegründeten Netzwerk von Universitäten und Museen in 
Ägypten, Deutschland und Tunesien. Ziel des vom Deut-
schen Akademischen Austauschdienst geförderten und von 
der Professur für Museologie der Uni Würzburg initiierten 
Projekts ist der internationale Austausch zu ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit in Museen. Auf-
takt bildete im Dezember 2023 ein erstes Camp in Würz-
burg mit Workshops und Vorträgen. Geplant sind regelmä-
ßige hybride Netzwerktreffen zwischen den Teilnehmenden 
aus den drei Ländern, digitale Tea & Coffee Lectures sowie 
eine gemeinsam zu entwickelnde PopUp-Ausstellung. 

Helen Schleicher

Logo Qualitätssiegel Umweltbildung.Bayern

BNE-Netzwerke

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) ist ein 
Schwerpunktthema des MPZ. Darunter verstehen wir die 
Vermittlung von (Gestaltungs-)Kompetenzen, die Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene zu zukunftsfähigem Denken 
und Handeln befähigen. 2023 fanden dazu knapp 1.500 
Veranstaltungen in Museen, im Stadtraum und im Digi-
talen statt. Intensiv gepflegt wird zudem die Netzwerk-
arbeit etwa bei Veranstaltungen der Münchner Akteurs- 
plattform BNE oder des Qualitätssiegels Umweltbildung.
Bayern sowie bei Workshops mit anderen Trägern (z.B. zu 
spielerischen BNE-Methoden von Ökoprojekt MobilSpiel 
e.V. und rehab republic e.V.).

Helen Schleicher

Logo der Kooperationslandschaft Bayern © Landesvereinigung Kulturelle 
Bildung Bayern e.V.

MPZ auf der Plattform  
Kooperationslandschaft Bayern

Das Projekt Kooperationslandschaft Bayern  (KooLa) 
der Landesvereinigung Kulturelle Bildung Bayern e.V. 
(LKB:BY) hat zum Ziel, ein Bewusstsein für Kooperationen 
in der Kulturellen Bildung in Bayern zu schaffen und sie 
zu stärken. Das MPZ beteiligte sich aktiv am Aufbau der 
Plattform und ist dort mit den Formaten Die Museums-
bande und AG MuseumsChecker als Good-Practice-Bei-
spiele vertreten. Die Beratungsstelle Kultur macht stark 
Bayern steuerte Informationen für den Bereich Finanzie-
rung und Förderung bei und steht als Anlaufstelle zum 
Bundesprogramm zur Verfügung. 

Felix Taschner

https://koola.lkb-by.de/
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Logo des Dialogforum Kulturelle Bildung 2023 © Dialogforum Kulturelle 
Bildung

Dialogforum Kulturelle Bildung

Das Programm des Dialogforums, das vom Netzwerk 
Interaktiv und der Landeshauptstadt München im No-
vember 2023 veranstaltet wurde, fand im Literaturhaus 
München wie auch online statt. In den digitalen Praxis-
foren diskutierten Fachkräfte der Kulturellen Bildung zu 
Aspekten und Fragestellungen transgenerationaler An-
gebote. Das MPZ war Teil des Praxisforums Same same 
but different – Erfahrungen zusammenbringen, in dem 
sowohl offene Drop-in Angebote für alle Altersgruppen 
wie auch altersspezifische Veranstaltungen für Familien 
vorgestellt wurden. Die Projektfilme der Praxisforen sind 
online verfügbar.

Ute Dietz

Tagung Struktur-Check © MPZ

Tagung Struktur-Check

Was braucht es, um eine faire, soziale und rechtssichere 
Zusammenarbeit mit bzw. in Museen zu organisieren, wie 
sie als Grundlage für hochwertige Bildungsangebote not-
wendig ist? Diese Frage stand im Mittelpunkt der Tagung 
Struktur-Check: Mitarbeit am Bildungsort Museum, die vom 
Landesverband Museumspädagogik Bayern e.V. im Februar 
organisiert wurde. Gemeinsam wurde nach Lösungsansät-
zen und konkreten Handlungsschritten gesucht. 

Das MPZ war gemeinsam mit der Kulturpolitischen Ge-
sellschaft e.V. Kooperationspartner der Tagung, die in den 
Räumen des MPZ stattfand.

Dr. Elke Kollar

https://dialogforum-kubi.de/dialogforum-2023/projektfilme-2023/
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7 Teilabgeordnete Lehrkräfte
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Neue Marke: Netzwerk Museum und Schule in Bayern © MPZ

Teilabgeordnete Lehrkräfte am MPZ verstehen sich als 
Bindeglied zwischen Schule und Museum. Sie initiieren 
und unterstützen die Zusammenarbeit zwischen diesen 
Institutionen in allen bayerischen Regionen mit dem Ziel, 
Museen als außerschulische Lern- und Erlebnisorte nach-
haltig als Bildungspartner für Schulen zu erschließen.

2023 wurde das Netzwerk Schule und Museum in Bayern 
konzeptionell gestärkt und u.a. mit einer Internetseite 
nach außen hin als Marke sichtbar. In Klausursitzungen 
und digitalen Treffen wurden AGs zu Themen etabliert, 
die sich für die Vernetzung besonders eignen wie z.B. 
konkrete schulische Formate, Förderung von Demokratie 
und erinnerungskulturelle Fragestellungen oder Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung. Viele Schulklassenangebote 
von Museen finden sich auf der von teilabgeordneten 
Lehrkräften verantworteten Website MUSbi (Museum 
bildet).

Die Teilabordnungen beraten die Museen zu Lehrplan-
PLUS und Kompetenzorientierung, führen Fortbildungen 
und Workshops für Lehrkräfte, Museumsmitarbeitende 
sowie Studierende durch, entwickeln Pilotveranstaltun-
gen mit Schulklassen und erarbeiten Materialien für den 
schulischen Einsatz.

Die Projekte und Formate haben Modellcharakter, 
werden auf Fortbildungen geteilt und können adaptiert 
werden, z.B.:

•	 AG MuseumsChecker: Jugendliche besuchen Muse-
en und geben ein strukturiertes Feedback, wodurch 
sie einen Zugang zu Museen auf einer Metaebene 
bekommen – beide Seiten profitieren. 

•	 Programme in Schulmuseen: Kinder und Jugendliche 
erkennen in der Auseinandersetzung mit der histo-
rischen Unterrichtspraxis den Wert demokratischer 
Errungenschaften wie Chancengleichheit, Inklusion 
und die Förderung des kritischen Denkens.

•	 Produktive Fachsitzung: Die Fachschaft erhält am 
außerschulischen Lernort eine Führung und vernetzt 
sich mit Museumsfachkräften mit dem Ziel einer 
nachhaltigen Kooperation.

•	 Kooperation mit Lehrstühlen: Lehramtsstudierende 
entwickeln museumspädagogische Angebote, die auf 
MUSbi veröffentlicht werden.

Alexandra Neuberger (Teilabgeordnete Lehrkraft, MPZ)

Lokal verortet, regional vernetzt und 
bayernweit wirksam

https://www.mpz-bayern.de/das-mpz/netzwerk/
https://www.musbi.de
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8 Öffentlichkeitsarbeit
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Screenshot-Ausschnitt des MPZ-Instagram-Profils © MPZFarbenfroher Auftritt für den neuen MPZ-Flyer © MPZ

Das MPZ ist auf verschiedenen Social Media-Kanälen  
aktiv: bereits seit 2011 mit eigenem Facebook-Account, 
seit 2020 bei Instagram, seit 2021 bei Youtube und neu 
seit 2023 bei LinkedIn. Die jeweilige Plattform bietet 
unterschiedliche Möglichkeiten, Beiträge tagesaktuell 
zu veröffentlichen, hohe Reichweiten zu erzielen und in 
einen direkten Austausch mit der Community zu treten.  
Im Jahr 2023 konnte das MPZ sowohl die Zahl der 
Follower als auch seine Reichweite mit stetiger Content 
Produktion und Interaktion weiter erhöhen. Besonders  
auf Instagram war ein deutlicher Zuwachs zu verzeichnen.

Verena Spierer

Social Media Relaunch Newsletter

Der Newsletter, lange Zeit ein umfangreiches PDF, er-
scheint seit 2023 als Mail in ansprechender Gestaltung. 
Dazu wird nun ein externer Mailing-Anbieter genutzt. Der 
Umfang wurde reduziert, Themen sowie Veranstaltungen 
werden angeteasert und die Verschränkung mit der Web-
site wird durch Links verstärkt.

Der Newsletter gliedert sich in drei Kategorien: 1. Aktu-
elle Themen und Projekte, 2. Fort- und Weiterbildungen 
und 3. Freizeitaktionen im Museum. Unter Aktuelles 
gibt das MPZ unmittelbare Einblicke in seine Arbeit, die 
beiden folgenden Kategorien verweisen auf Termine, 
buchbare Angebote und Veranstaltungen.

Geraldine Majid

Viele neue Bausteine

Das MPZ präsentiert sich mit einem neuen, farbenfrohen 
Imageflyer, der in allen von uns betreuten Museen in 
München ausliegt. Er ist angelehnt an das Design der 
Jubiläumsbroschüre und verweist mithilfe von QR-Codes 
schnell an den richtigen Ort unserer Website.

Auf der Internetseite des MPZ ist im Bereich Schule & 
Museum die Kategorie Schulklassen – Spezialangebote 
hinzugekommen. So sollen etwa die Angebote für Deutsch-
klassen oder Mittelschulen leichter auffindbar sein. Ein 
neuer Baustein ist hier auch die MINTBox. Sie bündelt ana-
loge und digitale Angebote mit Schwerpunkt MINT.

Verena Eckardt

https://www.mpz-bayern.de/schule-museum/index.html
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9 Buchungsservice
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Herzstück des MPZ: Buchungsservice und -system

Buchungsservice und Buchungssystem sind zentrale 
Bausteine im MPZ, ohne die die Durchführung der Ver-
anstaltungen nicht denkbar wäre. Um für alle Beteiligten 
möglichst reibungslose Abläufe zu garantieren, ist eine 
regelmäßige Pflege des Buchungssystems unabdingbar.

Nach sieben Jahren Betrieb des aktuellen Systems und 
einer Reihe von laufenden Änderungen und Erweiterun-
gen in den letzten Jahren waren in manchen Bereichen 
Restrukturierungen notwendig geworden. So wurden in 
einem ersten Schritt die inzwischen etablierten On-
line-Formate in eine neue Ordnung gebracht, die auch 
die statistische Auswertung erleichtert. Qualitätssiche-
rungen im Bereich Suchfunktionen, die Aktualisierung 
im Rahmen des nun in den obersten Jahrgängen ange-
kommenen LehrplanPlus und Preisanpassungen waren 
notwendig geworden. In diesem Rahmen wurde auch 
nach Fehleingaben oder Dubletten in der Datenstruktur 
gesucht. Zudem konnte ein einfacher Weg gefunden 
werden, künftig Materialien über das Buchungssystem 
auf der Website einzuspeisen, die hier Lehrkräften oder 
pädagogischem Fachpersonal dauerhaft zur Verfügung 
gestellt werden.  

Zu nennen sind z.B. die Materialien der MINTBox (vgl. S. 
7) für die Vor- oder Nachbereitung von gebuchten Veran-
staltungen oder die Kulturpost, die in den Corona-Jahren 
postalisch versendeten wurde.

Besondere Anerkennung gilt an dieser Stelle unserem 
Team des Buchungsservice. Das Team berät telefo-
nisch und online, bearbeitet alle Anfragen und stellt die 
Kommunikation zwischen den verschiedenen Beteiligten 
sicher. Es organisiert das Zusammenspiel der freien Kul-
turvermittlungskräfte und der jeweiligen Museen sowie 
der buchenden Bildungseinrichtungen, Fachkräfte oder 
Privatpersonen. Auf Grundlage des Buchungssystems 
konnten die Mitarbeiterinnen so 2023 insgesamt rund 
4.300 Veranstaltungen mit etwa 95.000 Teilnehmenden 
managen.

Dr. Astrid Brosch
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10 Bayerische Museumsakademie
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Partizipatives Element in der Anoha Kinderwelt des Jüdischen Museums 
Berlin: 100 Ideen für unsere Welt © BMA

Vielfältiges Fortbildungsangebot der Bayerischen 
Museumsakademie

Die Bayerische Museumsakademie (BMA) widmet sich 
der Fortbildung im Museums- und Ausstellungswesen. 
Seit ihrer Gründung 2012 arbeitet sie bayernweit mit 
einem wachsenden Netzwerk von Kooperationspartnern 
zusammen. Die BMA spricht mit ihrem Angebot vor allem 
Mitarbeitende in Museen und in der Kunst- und Kultur-
vermittlung, Lehrkräfte und Studierende an. 

Im Jahr 2023 nahmen 1.497 Personen an 45 Veranstaltun-
gen teil. Neben jährlich stattfindenden Grundlagenkursen 
wie das Basisseminar Museumspädagogik oder Was, für 
wen und wie? umfasste das Programm Sensibilisierungs-
formate, in denen die Teilnehmenden Argumentations-
strategien gegen antidemokratische und ausgrenzende 
Aussagen in Führungen erarbeiteten oder sich religions-
sensible Zugänge für die Vermittlungsarbeit erschlossen. 
Im praxisorientierten Intensivkurs zur personellen Ver-
mittlung führten Mitarbeitende des MPZ die Teilnehmen-
den eine Woche lang in Vermittlungsmethoden und den 
Umgang mit unterschiedlichen Zielgruppen ein. 

Unter dem Gesichtspunkt der Publikumsorientierung und 
-beteiligung führte die Exkursion der BMA im Mai 2023 
nach Berlin in ein breites Spektrum an unterschiedlichen 
Häusern. Zentraler Bestandteil war der fachliche Aus-
tausch mit Verantwortlichen für Ausstellungskonzeption 

und Vermittlung. Besucht wurden u.a. das Haus der 
Wannseekonferenz mit der neu erarbeiteten inklusi-
ven Ausstellung, die Anoha Kinderwelt des Jüdischen 
Museums mit immersivem Erlebnis für Familien oder das 
Futurium, das Gespräche über unsere gemeinsame Zu-
kunft anregen will.

Die Fortbildungsreihe Zusatzqualifikation Museumspäda-
gogik richtete sich 2023 an Mittelschullehrkräfte in Mit-
telfranken und fand in Kooperation mit dem Kunst- und 
Kulturpädagogischen Zentrum der Museen in Nürnberg 
(KPZ) sowie den Staatlichen Schulämtern in der Stadt 
Nürnberg und im Nürnberger Land statt. Ziel war es, 
das Museum als außerschulischen Lern- und Erlebnisort 
kennenzulernen und die Lehrkräfte zu befähigen, eigene 
Zugänge zu den Sammlungen für ihre Schulklassen zu 
entwickeln. 

Henrike Bäuerlein, Christine Rogler
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Simone Doll-Gerstendörfer führt die Teilnehmenden der Herbstakademie in 
das Projekte-Kaleidoskop ein © BMA

Forschung und Diversity in Museen

Die Bayerische Museumsakademie veranstaltet zwei 
Akademietagungen pro Jahr zu aktuellen Museums- 
diskursen. Die drei Trägerinstitutionen der BMA wech-
seln sich in der inhaltlichen Konzeption der Tagungen ab 
und bringen ihre jeweilige Fachperspektive ein.

Die Frühjahrsakademie Forschen in Museen – Forschen 
mit Museen wurde vom Institut für Bayerische Geschich-
te der LMU München konzipiert. Sie fand am 27. und 
28.4.2023 mit Unterstützung des Germanischen National- 
museums online statt. Die leitenden Fragestellungen 
waren: Wer forscht in, mit und für Museen und ihre 
Sammlungen, und wie können die Erkenntnisse in Aus-
stellung und Vermittlung einfließen? Welche Forschungs-
infrastrukturen können Museen bereitstellen, aber auch 
selbst nutzen? Die knapp 90 Teilnehmenden erfuhren zum 
einen von Möglichkeiten der lokalen und überregionalen 
Vernetzung von Museen als Forschungs- und Bildungs-
partner u.a. für Wissenschaft und Schule. Zum anderen 
wurde die Forschung in den Häusern diskutiert, die je 
nach personeller und finanzieller Ausstattung möglich ist, 
sowie Projekte, bei denen das Publikum an der Forschung 
im Haus beteiligt war.

Am 11. und 12. Oktober 2023 fand die hybride Herbst-
akademie Museen – divers und inklusiv als Kooperations-
veranstaltung mit dem Münchner Stadtmuseum statt. 
Die Tagung wurde von der Landesstelle für die nicht-
staatlichen Museen in Bayern inhaltlich gestaltet. Aus-
gehend vom Leitgedanken „diversity is a fact, equity is a 
choice, inclusion is an action, belonging is an outcome“ 
von Arthur Chan beschäftigten sich die Teilnehmenden 
(etwa 90 vor Ort und 100 Online) zusammen mit Wegen, 
wie Museen Ausgrenzungen überwinden und den sozia-
len Zusammenhalt durch die kulturelle Teilhabe möglichst 
aller gesellschaftlicher Gruppen fördern können. Bei ver-
schiedenen Museums-Exkursionen erhielten die Teilneh-
menden Einblicke in die inklusive Ausstellungsgestaltung, 
in die Repräsentanz in Ausstellung und Vermittlung, in 
die Migrationsforschung und LGBTIQ*-Geschichte sowie 
die Arbeit der Museum Signers.

Elisabeth Heistinger, Bettina Pongratz

https://www.gmu.de/dienstleistungen/weitere-angebote/museum-signers/


40

Ausstellungsplakat © BMA, Geschichtszentrum und Museum Mühldorf a. Inn

Museumsarbeit: Studierende erarbeiten neue 
Ausstellungen

Fortgeschrittene Studierende unterschiedlicher Fachrich-
tungen arbeiteten im Rahmen des BMA-Zertifizierungs-
kurses Grundlagen der Museumsarbeit an zwei Ausstel-
lungsprojekten mit:

Spielzeug. Die Welt im Kleinen von 1945 bis heute – Wer 
hatte immer unverschämtes Glück beim Würfeln? Was 
war der Klassiker bei Spieleabenden in der Familie? 
Welche Welten wurden beim Spielen erträumt und 
erschaffen? Spielzeug hat die einzigartige Fähigkeit, 
Erinnerungen an Kindheit und Jugend wach werden zu 
lassen. Die Sonderausstellung Spielzeug ist in Koopera-
tion mit dem Geschichtszentrum und Museum Mühldorf 
a. Inn und der BMA entstanden. Sie wurde vom Jahrgang 
2022 des Zertifizierungskurses erarbeitet. Die Sonder-
ausstellung ist von Dez. 2023 bis Dez. 2024 in Mühldorf 
a. Inn zu sehen. 

Strom im Wandel der Zeit – Das Markus Wasmeier Frei-
lichtmuseum Schliersee befindet sich in unmittelbarer 
Nähe des für die Stromgeschichte zentralen Ortes Mies-
bach. Hier fand 1882 als Höhepunkt der von Oskar von 
Miller initiierten und im Münchner Glaspalast gezeigten 
Elektrizitätsausstellung ein Experiment zur Stromüber-
tragung statt, bei dem erstmals Strom über eine längere 
Strecke befördert werden konnte. Dieser technische 

Durchbruch legte den Grundstein für die umfassende 
Elektrifizierung im 20. Jahrhundert. Ausgehend vom 
Experiment 1882 wird die Geschichte der Elektrifizierung 
Oberbayerns in der Dauerausstellung Strom im Wandel 
der Zeit im Lukashof des Freilichtmuseums erzählt. Der 
Jahrgang 2023 des Zertifizierungskurses erarbeitete von 
Juli 2023 bis März 2024 neue Bereiche der Daueraus-
stellung, die von den Anfängen des Stromnetzes um 1900 
bis zu Zukunftsfragen der Energieversorgung reicht. An 
einer Mitmachstation muss selbst Strom erzeugt werden, 
um ein Autorennen zu gewinnen. Die Überarbeitung fand 
in Zusammenarbeit mit dem Markus Wasmeier Freilicht-
museum Schliersee statt und wurde von der Bayernwerk 
AG gefördert.

Henrike Bäuerlein, Christine Rogler

Eine Besucherin informiert sich an der neuen Station im Markus Wasmeier 
Freilichtmuseum Schliersee über den Energie-Mix in Oberbayern © BMA
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42

Das Team der Beratungsstelle Bayern: Felix Taschner und Franca Walser © MPZ

Start in die neue Förderphase:
die Beratungsstelle Kultur macht stark Bayern 2023

Durch den erfolgreichen Antrag für die Kultur macht stark- 
Förderphase 2023–2027 konnte die Beratungsstelle 
Bayern ihre Arbeit 2023 nahtlos fortsetzen. Damit wurde 
für Bayern strukturell Kontinuität in der Beratungs- und 
Vernetzungsarbeit gesichert und auch die bewährte Zu-
sammenarbeit von MPZ und Landesvereinigung Kulturelle 
Bildung Bayern e.V. (LKB:BY) fortgeführt.

Aufgabe der Beratungsstelle ist es, über Fördermöglich-
keiten zu informieren und die Vernetzung und Bündnis-
bildung zu fördern. Die neue Förderphase ermöglicht es, 
weitere fünf Jahre die kulturellen Teilhabemöglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche, die in Bayern in Risikolagen 
aufwachsen, zu verbessern. Die Schwerpunkte liegen 
dabei auf ländlichen Räumen, Digitalität, kommunaler 
Verankerung und Kooperation im schulischen Ganztag. 
Neu ist, dass Bündnis- und Netzwerkarbeit gefördert 
wird und Angebote im Rahmen schulischer Projekttage 
und -wochen durchgeführt werden können. 

Im ersten Halbjahr war eine besonders hohe Nachfrage 
nach Einzelberatungen zu verzeichnen. Gut angenommen 
wurden auch die Informations- und Vernetzungsveran-
staltungen mit Fachvorträgen, inspirierenden Praxisbei-
spielen und Vorstellungen der Förderangebote einiger 
Programmpartner. Bei der Ortswahl wurden systematisch 

und datenbasiert Regionen ausgewählt, in denen bisher 
wenige Kultur macht stark-Projekte umgesetzt wurden. 
Dabei variierten die Kooperationen und Inhalte: In Günz-
burg wurde entsprechend der Lage an der Landesgrenze 
mit der Beratungsstelle der LKJ Baden-Württemberg 
zusammengearbeitet, in Marktredwitz mit dem LKB:BY-
Projekt Land schafft Kultur. In Königsdorf (Lkr. Bad Tölz) 
dozierte Prof. Dr. Annette Eberle von der Katholischen 
Stiftungshochschule München zu Kultureller Bildung 
und Digitalität, während in Würzburg Prof. Dr. Oliver M. 
Reuter von der Universität Würzburg über Ästhetische 
Bildung für Kinder und Jugendliche in sozial anspruchs-
vollen Situationen sprach. Zum Jahresende fand die 
Online-Veranstaltung Kinderrechte und -beteiligung in 
Kooperation mit den bundesweiten Beratungsstellen mit 
über 300 Teilnehmenden statt.

Felix Taschner, Franca Walser
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Screenshot der neuen Homepage der Beratungsstelle Bayern © MPZKonferenz zum Auftakt der neuen Förderphase im BMBF © MPZAktionstag MEGAHERtZ in Bamberg © MPZ

Neuer Webauftritt:
Relaunch Homepage

Im Dezember 2023 launchte die Beratungsstelle Kultur 
macht stark Bayern ihre neue Homepage. Vorangegangen 
war ein halbes Jahr intensiver inhaltlicher und konzep-
tioneller Arbeit, um die Website technisch und inhaltlich 
barrierereduziert zu gestalten. Mit einer neuen, über-
sichtlicheren Menüführung und einem Fokus auf klare 
Informationen zum Programm wurde die Zugänglichkeit 
für alle Nutzenden verbessert. Die kontrastreiche und 
frische Gestaltung war besonders wichtig, um eine be-
nutzerorientierte Handhabung zu gewährleisten. Schauen 
Sie mal vorbei: www.kulturmachtstark-bayern.de

Felix Taschner, Franca Walser

Gemeinsam für mehr Bildungs- 
gerechtigkeit: Programmkonferenz 
Kultur macht stark

Zum Auftakt der dritten Förderphase diskutierte das 
Akteursfeld der kulturellen Bildung am 23.6.2023 im  
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
in Berlin Wege zu mehr Bildungsgerechtigkeit. Neben 
den rund 200 Teilnehmenden vor Ort konnte ein großes 
Publikum die Konferenz per Livestream miterleben. 
Die Beratungsstelle Bayern bot mit den Pendants aus 
Baden-Württemberg, Thüringen und Sachsen einen ge-
meinsamen Stand an und moderierte einen Thementisch 
im Rahmen eines World Cafés. Die Fachvorträge und 
Praxisimpulse der Konferenz sind online dokumentiert. 

Felix Taschner, Franca Walser

Beratungsstelle zu Gast in Multipli-
katoren-Netzwerken

Als besonders wirkungsvoll bei der Mobilisierung von 
Bündnissen erweisen sich Netzwerktreffen an den 
Schnittstellen von Kultur, Bildung und Sozialem. Die 
Beratungsstelle folgte deshalb gern der Einladung des 
KS:BAM, sich am Aktionstag MEGAHERtZ – Frequenz 
Kultureller Bildung im Mai 2023 in Bamberg mit einem 
Stand und Workshop zu beteiligen. Weitere Multipli-
katoren-Veranstaltungen waren: Netzwerktreffen der 
Kulturagentur Rhön-Grabfeld, Kontaktbörse Museen und 
Schule des Bezirks Niederbayern, Vernetzungstreffen des 
Amts für Integration der Stadt Kempten und der Future-
Talk der LKB:BY zum Thema Ganztag in München.

Felix Taschner, Franca Walser

http://www.kulturmachtstark-bayern.de
https://www.buendnisse-fuer-bildung.de/buendnissefuerbildung/de/programm/konferenz-2023/konferenz-2023.html
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Logo der Freiwilligendienste in Kultur und Bildung © Bundesvereinigung 
Kulturelle Kinder- und Jugendbildung e. V.

Auch für 2023/2024 schrieb das MPZ eine Stelle für den 
Freiwilligendienst aus, und ich, Nadja Eichenseer, konnte 
ab September 2023 stolz behaupten, ein Jahr lang Teil 
des MPZ-Teams zu sein. Ich nutze diese Chance, um das 
Jahr Revue passieren zu lassen und mich zu bedanken. 
Als FSJlerin hatte ich die Möglichkeit, vielseitig unter-
stützen zu können. Mein Jahr war durch und durch 
geprägt von Veränderungen. Besonders die vielen Erleb-
nisse, die ich tagtäglich sammeln durfte und das unter-
stützende MPZ-Team erfüllten meinen Arbeitsalltag. Die 
Umstellung auf eine 40-Stunden-Woche und die manch-
mal herausfordernden S-Bahn-Fahrten ins Büro wurden 
mir dadurch erleichtert.

Dieses Jahr, die Arbeit im Team und auch die Gruppe 
meiner Mit-FSJlerinnen bereicherten mich in so vielen 
Hinsichten. Ich bin dankbar für die Möglichkeit, mit vielen 
interessanten Leuten in den Austausch getreten zu sein: 
Sei es der Austausch mit der Kollegschaft, mit Menschen 
auf meinen Seminarfahrten, auf Veranstaltungen und bei 
Museumsführungen. Durch die Arbeit im Museum kam 
ich in Kontakt mit unterschiedlichsten Zielgruppen und 
konnte für mich erfahren, welche Altersgruppe mir liegt 
und welche sozialen Kontakte mich inspirieren und wohl-
fühlen lassen.

Nach einem Jahr Arbeit verfüge ich über ein kleines 
handwerkliches und pädagogisches Know-how, und 
ich konnte mich in den unterschiedlichsten Materialien 
ausprobieren. Ich erinnere mich gerne an all die einmali-
gen Erlebnisse: z.B. mit dem KMS-Team in verschiedene 
Städte zu reisen, den Zugang zu den Studios als Mit-
arbeiterin, die vielen inspirierenden Exponate und Häuser 
oder die Vernissagen. Auch exklusive Erfahrungen, wie 
der Kunstbau-Besuch mit einer kleinen Gruppe vor der 
Öffnungszeit oder das Gespräch mit dem Kurator des Mu-
seum Brandhorst bleiben besonders in Erinnerung. 

Die Liste an Erlebnissen und Erfahrungen, die meinen 
Horizont erweitern, ist wirklich lang. Dankeschön für 
dieses tolle Jahr, es hat mich sehr gefreut, ein Teil des 
MPZ-Teams zu sein!

Nadja Eichenseer

* Der Beitrag entstand rückblickend nach Abschluss des FSJ 2024.

Freiwilliges Soziales Jahr am MPZ 2023/24*





https://www.wochenschau-verlag.de/antike-vermitteln
https://www.mpz-bayern.de/veroeffentlichungen/verlagsverzeichnis/museumspaedagogik-didaktik/publikationen/museum-to-go.html
http://www.schallplatte.com
http://www.schallplatte.com
https://www.mpz-bayern.de/upload/pdf_neues/Jubilaeumspublikation_50_Jahre_MPZ.pdf
https://www.mpz-bayern.de/upload/pdf_neues/Jubilaeumspublikation_50_Jahre_MPZ.pdf


https://www.museum-brandhorst.de/themenwelten/
https://www.mpz-bayern.de/veroeffentlichungen/verlagsverzeichnis/geschichte/muenchner-stadtgeschichte/publikationen/willkommen-in-muenchen-.html
https://www.mpz-bayern.de/veroeffentlichungen/verlagsverzeichnis/geschichte/muenchner-stadtgeschichte/publikationen/muenchen-im-mittelalter-.html
https://www.mpz-bayern.de/veroeffentlichungen/fachpublikationen/publikationen/handlungsimpulse-fuer-inklusive-bildung-und-vermittlung-im-museum.html
https://www.mpz-bayern.de/veroeffentlichungen/fachpublikationen/publikationen/in-der-begegnung.-museumspaedagogik-und-kunsttherapie.html
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•	 Fendt, Astrid; Wormer, Brigitte; Pfisterer-Haas, 
Susanne und Rudnicki, Gabi (Hg.): Antike vermitteln 
und entdecken – ein Handbuch. Mit Kindern und 
Jugendlichen im Museum. Frankfurt/ M. 2023. (mit 
ergänzenden Praxismaterialien online) 

•	 MPZ: 50 Jahre – 50 Facetten. Das Museumspädago-
gische Zentrum. München 2023.

•	 MPZ: Handlungsimpulse für inklusive Bildung und 
Vermittlung im Museum. München 2023.

•	 Vicentini, Alessandra; Sperber, Amelie von; Lechner, 
Daniela und Bäuerlein, Henrike: In der Begegnung. Mu-
seumspädagogik und Kunsttherapie. München 2023.

•	 MPZ: MUSEUM TO GO. Ein Ideen-Sammel-Skizzen-
Buch. München 2023.

•	 MPZ: Neuauflagen der beiden MPZ-Entdeckerhefte

· Willkommen in München. München aktiv  
entdecken. München 2023.

· München im Mittelalter. Die Münchner  
Altstadt aktiv entdecken. München 2023.

Aufsätze und VeröffentlichungenPublikationen

•	 Brosch, Astrid: MUSEUM TO GO. Ein Ideen-Sam-
mel-Skizzen-Buch, in: Literatur in Bayern, Kulturzeit-
schrift, 38. Jg., Heft 153, September 2023, S. 42-43.

•	 Brosch, Astrid: Personelle Vermittlung im Museum. 
Objektorientiert, zielgruppenspezifisch und me-
thodisch vielfältig, in: Stephan, Michael / Wüst, 
Wolfgang (Hg.): Der Bayerischen Geschichte ver-
pflichtet. Ein Leben für ihre Erforschung, Darstellung, 
Vermittlung und Vernetzung. Manfred Treml zum 80. 
Geburtstag, Mitteilungen des Verbandes bayerischer 
Geschichtsvereine, München 2023, S. 219-230.

•	 Eilers, Dirk und Neuberger, Alexandra; MUSbi zeigt 
den schnellen Weg zum guten Lern- und Erlebnisort 
Museum, In: Spuren. Zeitschrift des Verbands Son-
derpädagogik Landesverband Bayern, Heft 4, 2023.

•	 Kollar, Elke: 50 Jahre MPZ  – 50 Jahre Kultureller 
Bildung im Museum. In: Literatur in Bayern, Heft 152, 
Juni  2023.

•	 Kollar, Elke und Rudnicki, Gabi: Mit Freude lernen und 
entdecken. In: Die Demokratische Schule. Zeitschrift 
der Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft 
Landesverband Bayern, Heft 11, 2023.

•	 Neuberger, Alexandra: Das Museum ins Klassen-
zimmer holen. Digitale Angebote der bayerischen 
Museen. In: Das Gymnasium in Bayern, Heft 6, 2023.

•	 Rudnicki, Gabi: In meiner Vorstellung – Theaterauf-
führungen ganz exklusiv. In: Literatur in Bayern, Heft 
151, März 2023.

•	 Rudnicki, Gabi: Willkommen in ... MPZ-Angebote 
für Menschen, die neu herkommen. In: Literatur in 
Bayern, Heft 151, März 2023.

•	 Theil, Susanne: Kafka, Kunst und Kreatives Schrei-
ben. In: Literatur in Bayern, Heft 154, Dez. 2023.
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•	 Brosch, Astrid: Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen, Institut für Kunstgeschichte, WS 2022/2023 
und WS 2023/2024: Kunstvermittlung im Museum

•	 Walser, Franca: Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg, Professur für Kunstpädagogik, SoSe 2023, 
Vertiefung Projekt Kunstpädagogik: Blockseminar – 
Einführung in die Museumspädagogik und zeitgenös-
sische Kunstvermittlung (externer Lehrauftrag)

•	 Bauereiß, Michael: Beirat im Landesverband Mu-
seumspädagogik e.V.

•	 Kollar, Elke: 1. Vorsitzende Bundesverband Museums-
pädagogik e.V.; Beiratsmitglied im Arbeitskreis 
Bildung und Vermittlung des Deutschen Museums-
bunds; Mitglied im Fachbeirat Bachelor-Studien-
gang Museologie an der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur Leipzig; Mitglied im Wissen-
schaftlichen Beirat des Schulmuseums Nürnberg; 
Jurymitglied für den Münchner Schulpreis der 
Landeshauptstadt München

•	 Rudnicki, Gabi: Jurymitglied Bayerischer Landeswett-
bewerb Erinnerungszeichen; Redaktionsmitglied der 
Kulturzeitschrift Literatur in Bayern; Vorstandsmit-
glied Förderkreis Schlossmuseum Murnau

•	 Schleicher, Helen: Beirätin im Vorstand des Bundes-
verbands Museumspädagogik e.V. 

•	 Taschner, Felix: Jurymitglied museum macht stark 
des Deutschen Museumsbund e.V. 

•	 Theil, Susanne: Beisitzerin im Vorstand der Landes-
vereinigung Kulturelle Bildung Bayern e.V.

LehraufträgeGremien- und Jurytätigkeiten
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